Heiligstes Herz Jesu XII







    HHJ12
1. Juli 2011 -Beginn der Schulferien - Lesejahr A
Lesejahr A:

1. Lesung: 

Dtn 7, 6-11


(besser eine eigene Kurzfassung: Dtn 7, 6-9)

2. Lesung: 

1 Joh 4, 7-16


(oder eine eigene Kurzfassung: 1 Joh 4, 9-12. 14-16)

Evangelium: 
Mt 11, 25-30

zu Beginn:

Es ist der erste Freitag des Monats,

der erste Tag des Monats,
und heute beginnen die Schulferien.

Ein besonderer Tag.

Und er ist dem Herzen Jesu geweiht:

Herz-Jesu-Freitag 
- heuer, weil die Feiertage so spät waren - 

sogar das Hochfest.

Jesus - seine Liebe - 
begleitet uns in die kommende Zeit.

Das Zeugnis - egal welche Noten - besagt:

Ich bin bei dir, Du bist geliebt.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast die Barmherzigkeit des Vaters verkündet 


und uns erwiesen in Wort und Tat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast am Kreuz dein Leben für uns hingegeben


- und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens
die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 7, 6-9
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Du bist ein Volk, das dem Herrn, deinem Gott, heilig ist. 
Dich hat der Herr, dein Gott, ausgewählt, 
damit du unter allen Völkern, die auf der Erde leben, 
das Volk wirst, das ihm persönlich gehört.
Nicht weil ihr zahlreicher als die anderen Völker wäret, 
hat euch der Herr ins Herz geschlossen und ausgewählt; 
ihr seid das kleinste unter allen Völkern.

Weil der Herr euch liebt 
und weil er auf den Schwur achtet, 
deshalb hat der Herr euch mit starker Hand herausgeführt 
und euch aus dem Sklavenhaus freigekauft, 
aus der Hand des Pharao, des Königs von Ägypten.
Daran sollst du erkennen: 
Jahwe, dein Gott, ist der Gott; 
er ist der treue Gott; 
noch nach tausend Generationen achtet er auf den Bund 
und erweist denen seine Huld, 
die ihn lieben 
und auf seine Gebote achten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV: GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 103, 1-4. 10. 13

(Lesejahr A - leicht abgeänderte Kurzfassung)

KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele,

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele,


und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat:
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
der dir all deine Schuld vergibt


und all deine Gebrechen heilt;


der dein Leben vor dem Untergang rettet


und dich mit Huld und Erbarmen krönt.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Er handelt an uns nicht nach unsern Sünden

und vergilt uns nicht nach unsrer Schuld.


Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

ZWEITE LESUNG



vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16
(Lesejahr A - Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Die Liebe Gottes wurde unter uns dadurch offenbart, 

daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, 

damit wir durch ihn leben.
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben,
sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als Sühne 

für unsere Sünden gesandt hat.

Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.
Niemand hat Gott je geschaut; 
wenn wir einander lieben, 

bleibt Gott in uns, 
und seine Liebe ist in uns vollendet.
Wir haben gesehen und bezeugen, 

daß der Vater den Sohn gesandt hat 
als den Retter der Welt. 
Wer bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, 

in dem bleibt Gott, und er bleibt in Gott.
Gott ist die Liebe, 

und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir;


denn ich bin gütig und von Herzen demütig.“

 



(vgl. Mt 11, 29 ab)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HERZ JESU
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



hervor strömt Wasser, Geist und Blut, -



Gott schenkt sein Heil in dieser Flut. -


Halleluja.

oder:

V:
2.
Ein Speer sein Herz durchdringen tut, - 



es strömt hervor die Gnadenflut, - 



der Liebe Wasser, Geist und Blut, -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Im Tod erstrahlt das Licht uns hell, - 



in Jesu Herz, an dieser Stell´, - 



eröffnet sich der Gnade Quell. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Im Herzen Jesu Heil begann - 



als Blut und Wasser floss heran, - 



seht euch die Liebe Gottes an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
O, was Gott selber sich ersann, - 



da Blut und Wasser zu uns rann, - 



ein neues Leben fanget an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Herz Jesu, wende dich uns zu, - 



der Kirche Ursprung, das bist du, - 



in dir wir finden ew´ge Ruh. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 28-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Ich möchte die Lesungen, das Evangelium und das Hochfest

ausdeuten und beziehen auf die kommende Ferienzeit.

Auch wenn wir nicht mehr in die Schule gehen, 

ein Gefühl der Freiheit steht uns allen zu.

Es ist eine wesentliche Botschaft der Liebe - seines Herzens -

daß wir frei geworden sind durch Vergebung, 

durch Sühne und Erlösung.

Es soll uns keine Schuld und Sünde hemmen,

in eine gute Zukunft voranzuschreiten.

Der Herr hat uns ins Herz geschlossen,

hat uns die Lesung versichert.

Gott ist treu.
 - Das heißt: Er begleitet uns, 

er läßt uns nicht allein und nicht in Vergessenheit geraten.

Und aus dem Evangelium trifft so herrlich schön 

für die beiden kommenden Monate zu:

„Kommt alle zu mir, 
ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Nach dem wir uns zehn Monate hindurch geplagt haben,

kommt nun die Zeit der Entlastung, 

die wir bewußt annehmen (und gestalten) als Möglichkeit, 

in der Ruhe Gottes Nähe zu erfahren.

„Wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, 

und Gott bleibt in ihm.“

Wir sind nicht allein, 

wir ruhen an der Seite des Herrn,

- wie damals Johannes beim Abendmahl,

da wir die Eucharistie feiern

- dankbar, daß wir trotz aller Freiheit

in Gott unseren (festen) Halt haben.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Richte auf die Kranken - und tröste die Traurigen -

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Begleite uns in die kommenden Zeit 

und laß uns weiter deiner Treue vertrauen.

5. Schenke unseren Toten in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“)
Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:

 „Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde (- auch -) in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib, daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: MB 258f (Präfation vom Hochfest „Heiligstes Herz Jesu“); Liedvorschlag: GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preist mein Glaube“ oder GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Joh 10, 15; 1 Joh 3, 16


� vgl. Lk 23, 34


� vgl. MB 257


� vgl. Dtn 7, 6-9


� vgl. 1 Joh 4, 9-12. 14-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� vgl. Dtn 7, 7


� vgl. Gen 24, 27; Ex 34, 6; Dtn 7, 9; 32, 4; Neh 9, 33; Ps 22, 26; 23, 3; 25, 5; 25, 10; 30, 10; 31, 6; 36, 6; 40, 11; 54, 7; 57, 4; 61, 8; 65, 6; 69, 14; 71, 22; 85, 11; 86, 15; 88, 12; 89, 3. 6. 9. 25. 50; 92, 3; 96, 13; 96, 13; 98, 3; 100, 5; 115, 1; 117, 2; 119, 75. 90. 138; 138, 2; 143, 1; 145, 13; 146, 6; Sir 37, 15; Jes 38, 19; 61, 8; 65, 16; Jer 31, 3; Klgl 3, 23; Mi 7, 20; Sach 8, 8; Röm 3, 3; 1 Kor 1, 9; 10, 13; 2 Kor 1, 18; 1 Thess 5, 24; 2 Thess 3, 3; 2 Tim 2, 13; Hebr 2, 17; 10, 23; 11, 11; 1 Joh 1, 9; Offb 1, 5; 3, 14; 19, 11; KKK 205-207; 214; 218-220; 231


� vgl. Mt 11, 28


� vgl. 1 Joh 4, 16


� vgl. Joh 13, 23


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282 [= MB 1018])


� vgl. MB 257


� vgl. MB 92


� vgl. MB 258f


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� vgl. MB 260


� vgl. MB 525/1


� vgl. MB 1101


� vgl. MB 260; MB 1101





